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C’est ça 7–9
und der Lehrplan 21
Grundanforderungen

Das Schema zeigt die Beziehung  
zwischen dem Lehrplan 21 (und somit dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
men, GER) und «C’est ça 7–9» auf. Dabei sind 
nur jene Ziele erwähnt, die für die Schülerin-
nen und Schüler explizit im Portfolio als 
Lernziele aufgelistet sind. Wortschatz,  
Grammatik, Bewusstheit für Sprache und 
Lernstrategien etc. werden in jeder Unité 
thematisiert, aber nur punktuell als Lernziele 
ausgewiesen, damit diese für die Schülerin-
nen und Schüler im Sinne der Lernerautono-
mie überblick- und nachvollziehbar bleiben.
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C’est ça 7–9
und der Lehrplan 21
Grundanforderungen

Das Schema zeigt die Beziehung  
zwischen dem Lehrplan 21 (und somit dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
men, GER) und «C’est ça 7–9» auf. Dabei sind 
nur jene Ziele erwähnt, die für die Schülerin-
nen und Schüler explizit im Portfolio als 
Lernziele aufgelistet sind. Wortschatz,  
Grammatik, Bewusstheit für Sprache und 
Lernstrategien etc. werden in jeder Unité 
thematisiert, aber nur punktuell als Lernziele 
ausgewiesen, damit diese für die Schülerin-
nen und Schüler im Sinne der Lernerautono-
mie überblick- und nachvollziehbar bleiben.
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Hören Lesen Sprechen Schreiben Sprache(n) im Fokus Kulturen im Fokus
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C’est ça 7–9
und der Lehrplan 21 
Erweiterte Anforderungen

Das Schema zeigt die Beziehung  
zwischen dem Lehrplan 21 (und somit dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
men, GER) und «C’est ça 7–9» auf. Dabei sind 
nur jene Ziele erwähnt, die für die Schülerin-
nen und Schüler explizit im Portfolio als 
Lernziele aufgelistet sind. Wortschatz,  
Grammatik, Bewusstheit für Sprache und 
Lernstrategien etc. werden in jeder Unité 
thematisiert, aber nur punktuell als Lernziele 
ausgewiesen, damit diese für die Schülerin-
nen und Schüler im Sinne der Lernerautono-
mie überblick- und nachvollziehbar bleiben.

Lernziel-Übersicht: Lehrplan 21
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Hören Lesen Sprechen Schreiben Sprache(n) im Fokus Kulturen im Fokus

M
on

ol
og

is
ch

e 
un

d 
 d

ia
lo

gi
sc

h
e 

Te
xt

e 
h

ör
en

 
un

d
 v

er
st

eh
en

St
ra

te
gi

en

Sp
ra

ch
m

it
tl

un
g

Te
xt

e 
le

se
n 

 
un

d
 v

er
st

eh
en

St
ra

te
gi

en

Sp
ra

ch
m

it
tl

un
g

D
ia

lo
gi

sc
h

es
 S

p
re

ch
en

M
on

ol
og

is
ch

es
 S

p
re

ch
en

St
ra

te
gi

en

Sp
ra

ch
m

it
tl

un
g

Sc
h

ri
ft

lic
h

e 
Te

xt
e 

 ve
rf

as
se

n

St
ra

te
gi

en

Sp
ra

ch
m

it
tl

un
g

B
ew

us
st

h
ei

t 
 

fü
r 

Sp
ra

ch
en

W
or

ts
ch

at
z

A
us

sp
ra

ch
e

G
ra

m
m

at
ik

R
ec

h
ts

ch
re

ib
un

g

Sp
ra

ch
le

rn
re

fl
ex

io
n 

 
un

d
 -p

la
n

un
g

K
en

n
tn

is
se

H
al

tu
n

ge
n

H
an

d
lu

n
ge

n

Ve
rs

ch
ie

d
en

ar
ti

g
e 

H
ör

te
xt

e 
un

d
 G

es
p

rä
ch

e 
ve

rs
te

h
en

D
ie

 ä
st

h
et

is
ch

e 
W

ir
ku

n
g

 v
on

 H
ör

te
xt

en
 e

n
td

ec
ke

n 
 

un
d

 b
es

ch
re

ib
en

H
ör

st
ra

te
g

ie
n

 e
in

se
tz

en
 u

n
d

 r
efl

ek
ti

er
en

In
h

al
te

 a
us

 G
es

p
rä

ch
en

 u
n

d
 H

ör
te

xt
en

 a
uf

 F
ra

n
zö

si
sc

h 
 ve

rs
te

h
en

 u
n

d
 s

in
n

g
em

äs
s 

in
s 

D
eu

ts
ch

e 
üb

er
tr

ag
en

 

Ve
rs

ch
ie

d
en

ar
ti

g
e 

Te
xt

e 
le

se
n

 u
n

d
 v

er
st

eh
en

D
ie

 ä
st

h
et

is
ch

e 
W

ir
ku

n
g

 v
on

 L
es

et
ex

te
n

 e
n

td
ec

ke
n 

un
d

 b
es

ch
re

ib
en

Le
se

st
ra

te
g

ie
n

 e
in

se
tz

en
 u

n
d

 r
efl

ek
ti

er
en

; d
ab

ei
 a

uc
h 

in
 a

n
d

er
en

 S
p

ra
ch

en
 a

uf
g

eb
au

te
 S

tr
at

eg
ie

n
 n

ut
ze

n

In
h

al
te

 s
ch

ri
ft

lic
h

er
 T

ex
te

 a
uf

 F
ra

n
zö

si
sc

h
 v

er
st

eh
en

 
un

d
 s

in
n

g
em

äs
s 

in
s 

D
eu

ts
ch

e 
üb

er
tr

ag
en

A
n

 v
er

sc
h

ie
d

en
en

 G
es

p
rä

ch
en

 t
ei

ln
eh

m
en

Zu
 v

er
sc

h
ie

d
en

en
 T

h
em

en
 u

n
d

 in
 u

n
te

rs
ch

ie
d

lic
h

en
 

Si
tu

at
io

n
en

 z
us

am
m

en
h

än
g

en
d

 s
p

re
ch

en
 

B
ei

m
 V

or
tr

ag
en

 T
ex

te
 g

es
ta

lt
en

 u
n

d
 e

in
e 

äs
th

et
is

ch
e 

W
ir

ku
n

g
 e

rz
ie

le
n 

St
ra

te
g

ie
n

 e
in

se
tz

en
 u

n
d

 r
efl

ek
ti

er
en

, u
m

 d
as

 S
p

re
ch

en
 

zu
 s

te
ue

rn
; d

ab
ei

 a
uc

h
 in

 a
n

d
er

en
 S

p
ra

ch
en

 a
uf

g
eb

au
te

 
St

ra
te

g
ie

n
 n

ut
ze

n 

In
h

al
te

 a
us

 G
es

p
rä

ch
en

, H
ör

te
xt

en
 o

d
er

 s
ch

ri
ft

lic
h

en
  

Te
xt

en
 a

uf
 D

eu
ts

ch
 s

in
n

g
em

äs
s 

in
s 

Fr
an

zö
si

sc
h

e 
 üb

er
tr

ag
en

Ve
rs

ch
ie

d
en

e 
Te

xt
e 

ve
rf

as
se

n

Ei
g

en
e 

Te
xt

e 
kr

ea
ti

v 
un

d
 s

p
ie

le
ri

sc
h

 g
es

ta
lt

en
 u

n
d 

ei
n

e 
äs

th
et

is
ch

e 
W

ir
ku

n
g

 e
rz

ie
le

n

St
ra

te
g

ie
n

 e
in

se
tz

en
, u

m
 d

as
 S

ch
re

ib
en

 z
u 

un
te

rs
tü

tz
en

; 
d

ab
ei

 a
uc

h
 in

 a
n

d
er

en
 S

p
ra

ch
en

 a
uf

g
eb

au
te

 S
tr

at
eg

ie
n 

n
ut

ze
n

In
h

al
te

 d
eu

ts
ch

er
 T

ex
te

 s
in

n
g

em
äs

s 
in

s 
Fr

an
zö

si
sc

h
e 

 üb
er

tr
ag

en
 

A
uf

m
er

ks
am

ke
it

 a
uf

 s
p

ra
ch

lic
h

e 
V

ie
lf

al
t 

ri
ch

te
n

A
uf

m
er

ks
am

ke
it

 a
uf

 s
p

ra
ch

lic
h

e 
P

h
än

om
en

e 
ri

ch
te

n 

Ü
b

er
 e

in
en

 a
n

g
em

es
se

n
en

 W
or

ts
ch

at
z 

ve
rf

üg
en

,  
um

 s
ic

h
 m

ün
d

lic
h

 u
n

d
 s

ch
ri

ft
lic

h
 z

u 
äu

ss
er

n

Te
ch

n
ik

en
 z

um
 W

or
ts

ch
at

ze
rw

er
b

 u
n

d
 R

eg
el

n 
 

d
er

 W
or

tb
ild

un
g

 r
efl

ek
ti

er
en

 u
n

d
 z

um
 L

er
n

en
 n

ut
ze

n 

K
la

r 
un

d
 v

er
st

än
d

lic
h

 s
p

re
ch

en
 u

n
d

 v
or

le
se

n 

Ty
p

is
ch

e 
A

us
sp

ra
ch

e-
 u

n
d

 In
to

n
at

io
n

sr
eg

el
n 

d
er

 f
ra

n
zö

si
sc

h
en

 S
p

ra
ch

e 
ve

rs
te

h
en

 

G
ra

m
m

at
is

ch
e 

St
ru

kt
ur

en
 in

 T
ex

te
n

 e
rk

en
n

en
  

un
d

 f
ür

 d
as

 V
er

st
än

d
n

is
 n

ut
ze

n
 s

ow
ie

 b
ei

m
 S

p
re

ch
en

 
un

d
 S

ch
re

ib
en

 a
n

w
en

d
en

G
ra

m
m

at
is

ch
e 

St
ru

kt
ur

en
 v

er
st

eh
en

 u
n

d
 m

it
 a

n
d

er
en

 
Sp

ra
ch

en
 v

er
g

le
ic

h
en

A
n

g
em

es
se

n
 k

or
re

kt
 s

ch
re

ib
en

R
ec

h
ts

ch
re

ib
re

g
el

n
 d

er
 f

ra
n

zö
si

sc
h

en
 S

p
ra

ch
e 

re
fl

ek
ti

e-
re

n
 u

n
d

 v
er

st
eh

en
 

Ei
g

en
es

 S
p

ra
ch

en
le

rn
en

 r
efl

ek
ti

er
en

 u
n

d
 p

la
n

en
 

M
er

km
al

e 
d

es
 f

ra
n

zö
si

sc
h

sp
ra

ch
ig

en
 K

ul
tu

rr
au

m
s 

so
w

ie
 

ku
lt

ur
el

le
 G

em
ei

n
sa

m
ke

it
en

 u
n

d
 U

n
te

rs
ch

ie
d

e 
ke

n
n

en
 

Ü
b

er
 e

ig
en

e 
H

al
tu

n
g

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 f

ra
n

zö
si

sc
h

-
sp

ra
ch

ig
en

 K
ul

tu
rr

au
m

 u
n

d
 g

eg
en

üb
er

 k
ul

tu
re

lle
r 

 V
ie

lf
al

t 
n

ac
h

d
en

ke
n

M
en

sc
h

en
 u

n
d

 E
rz

eu
g

n
is

se
n

 d
es

 f
ra

n
zö

si
sc

h
sp

ra
ch

ig
en

 
K

ul
tu

rr
au

m
s 

vi
rt

ue
ll 

un
d

 r
ea

l b
eg

eg
n

en

7.
K

la
ss

e C
ah

ie
r 

7.
1 

E

Unité 1 • • • • • • • • • • • •
Télescope A •
Unité 2 • • • • • • • • • • • •
Télescope B • • •
Unité 3 • • • • • • • • • • • • • •

C
ah

ie
r 

7.
2 

E

Unité 4 • • • • • • • • • • • • •
Télescope C •
Unité 5 • • • • • • • • • • • • • • •
Télescope D •
Unité 6 • • • • • • • • • • • • • •

8.
K

la
ss

e C
ah

ie
r 

8.
1 

E

Unité 1 • • • • • • • • • • • •
Télescope A •
Unité 2 • • • • • • • • • •
Télescope B •
Unité 3 • • • • • • • • • • • • •

C
ah

ie
r 

8.
2 

E

Unité 4 • • • • • • • • • • • •
Télescope C •
Unité 5 • • • • • • • • • • • • •
Télescope D •
Unité 6 • • • • • • • • • • • • • •

9.
K

la
ss

e C
ah

ie
r 

9.
1 

E

Unité 1 • • • • • • • • • • • • •
Télescope A •
Unité 2 • • • • • • • • • • •
Télescope B •
Unité 3 • • • • • • • • • • • •

C
ah

ie
r 

9.
2 

E

Unité 4 • • • • • • • • • • •
Télescope C

Unité 5 • • • • • • • • • • • • • •
Télescope D

Unité 6 • • • • • • • • • • • •

C’est ça 7–9
und der Lehrplan 21 
Erweiterte Anforderungen

Das Schema zeigt die Beziehung  
zwischen dem Lehrplan 21 (und somit dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
men, GER) und «C’est ça 7–9» auf. Dabei sind 
nur jene Ziele erwähnt, die für die Schülerin-
nen und Schüler explizit im Portfolio als 
Lernziele aufgelistet sind. Wortschatz,  
Grammatik, Bewusstheit für Sprache und 
Lernstrategien etc. werden in jeder Unité 
thematisiert, aber nur punktuell als Lernziele 
ausgewiesen, damit diese für die Schülerin-
nen und Schüler im Sinne der Lernerautono-
mie überblick- und nachvollziehbar bleiben.
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